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Die Quelle des Lebens
Sonntag
Joh 1,1.4-5.12-13.18 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott,

und das Wort war Gott.
1/4 In ihm war Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 1/5 Und
das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht erfaßt.
1/12 so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu
werden, denen, die an seinen Namen glauben; 1/13 die nicht aus Geblüt, noch
aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus
Gott geboren sind.
1/18 Niemand hat Gott jemals gesehen; der eingeborene Sohn, der in des Vaters
Schoß ist, der hat [ihn] kundgemacht.

Joh 10,17.27-28 10/17 Darum liebt mich der Vater, weil ich mein Leben lasse, um
es wiederzunehmen.
10/27 Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen
mir; 10/28 und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie gehen nicht verloren in
Ewigkeit, und niemand wird sie aus meiner Hand rauben.

Joh 5,21 Denn wie der Vater die Toten auferweckt und lebendig macht, so macht
auch der Sohn lebendig, welche er will.

Joh 14,19 Noch ein Kleines, und die Welt sieht mich nicht mehr; ihr aber seht
mich: weil ich lebe, werdet auch ihr leben.

Joh 3,14-15.36 3/14 Und wie Mose in der Wüste die Schlange erhöhte, so muß der
Sohn des Menschen erhöht werden, 3/15 damit jeder, der an ihn glaubt, ewiges
Leben habe.
3/36 Wer an den Sohn glaubt, hat ewiges Leben; wer aber dem Sohn nicht
gehorcht, wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf ihm.

Joh 4,14.36 4/14 wer aber von dem Wasser trinken wird, das ich ihm geben werde,
den wird nicht dürsten in Ewigkeit; sondern das Wasser, das ich ihm geben
werde, wird in ihm eine Quelle Wassers werden, das ins ewige Leben quillt.
4/36 Der da erntet, empfängt Lohn und sammelt Frucht zum ewigen Leben,
damit beide, der da sät und der da erntet, sich zugleich freuen.

Joh 6,27.54.68 6/27 Wirket nicht [für] die Speise, die vergeht, sondern [für] die
Speise, die da bleibt ins ewige Leben, die der Sohn des Menschen euch geben
wird; denn diesen hat der Vater, Gott, beglaubigt.

6/54 Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, hat ewiges Leben, und ich
werde ihn auferwecken am letzten Tag;
6/68 Simon Petrus antwortete ihm: Herr, zu wem sollten wir gehen? Du hast
Worte ewigen Lebens;

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.

Joh 3,16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.

Joh 6,40 Denn dies ist der Wille meines Vaters, daß jeder, der den Sohn sieht und
an ihn glaubt, ewiges Leben habe; und ich werde ihn auferwecken am letzten
Tag.

Joh 10,10 Der Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben.
Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und [es in] Überfluß haben.

Joh 12,27 Jetzt ist meine Seele bestürzt. Und was soll ich sagen? Vater, rette mich
aus dieser Stunde? Doch darum bin ich in diese Stunde gekommen.

Montag
Joh 6,61-68 6/61 Da aber Jesus bei sich selbst wußte, daß seine Jünger hierüber

murrten, sprach er zu ihnen: Ärgert euch dies? 6/62 Wenn ihr nun den Sohn
des Menschen [dahin] auffahren seht, wo er zuvor war? 6/63 Der Geist ist es,
der lebendig macht; das Fleisch nützt nichts. Die Worte, die ich zu euch geredet
habe, sind Geist und sind Leben; 6/64 aber es sind einige unter euch, die nicht
glauben. Denn Jesus wußte von Anfang an, welche es waren, die nicht glaubten,
und wer es war, der ihn überliefern würde. 6/65 Und er sprach: Darum habe
ich euch gesagt, daß niemand zu mir kommen kann, es sei ihm denn von dem
Vater gegeben. 6/66 Von da an gingen viele seiner Jünger zurück und gingen
nicht mehr mit ihm. 6/67 Da sprach Jesus zu den Zwölfen: Wollt ihr etwa auch
weggehen? 6/68 Simon Petrus antwortete ihm: Herr, zu wem sollten wir gehen?
Du hast Worte ewigen Lebens;

Joh 6,27.35.54 6/27 Wirket nicht [für] die Speise, die vergeht, sondern [für] die
Speise, die da bleibt ins ewige Leben, die der Sohn des Menschen euch geben
wird; denn diesen hat der Vater, Gott, beglaubigt.
6/35 Jesus sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens: Wer zu mir kommt,
wird nicht hungern, und wer an mich glaubt, wird nimmermehr dürsten.
6/54 Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, hat ewiges Leben, und ich
werde ihn auferwecken am letzten Tag;
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Joh 3,15-16 3/15 damit jeder, der an ihn glaubt, ewiges Leben habe. 3/16 Denn

so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder,
der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.

Joh 5,24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt dem,
der mich gesandt hat, [der] hat ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht,
sondern er ist aus dem Tod in das Leben übergegangen.

Joh 6,40.47 6/40 Denn dies ist der Wille meines Vaters, daß jeder, der den Sohn
sieht und an ihn glaubt, ewiges Leben habe; und ich werde ihn auferwecken am
letzten Tag.
6/47 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer glaubt, hat ewiges Leben.

Joh 8,31 Jesus sprach nun zu den Juden, die ihm geglaubt hatten: Wenn ihr in
meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaft meine Jünger;

Joh 12,46 Ich bin als Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an mich glaubt,
nicht in der Finsternis bleibe;

Joh 20,31 Diese aber sind geschrieben, damit ihr glaubt, daß Jesus der Christus
ist, der Sohn Gottes, und damit ihr durch den Glauben Leben habt in seinem
Namen.

Dienstag
Joh 1,12-13 1/12 so viele ihn aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder

Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben; 1/13 die nicht aus
Geblüt, noch aus dem Willen des Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes,
sondern aus Gott geboren sind.

Joh 20,31 Diese aber sind geschrieben, damit ihr glaubt, daß Jesus der Christus
ist, der Sohn Gottes, und damit ihr durch den Glauben Leben habt in seinem
Namen.

Röm 10,17 Also ist der Glaube aus der Verkündigung, die Verkündigung aber
durch das Wort Christi.

Joh 5,24.38.47 5/24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und
glaubt dem, der mich gesandt hat, [der] hat ewiges Leben und kommt nicht ins
Gericht, sondern er ist aus dem Tod in das Leben übergegangen.
5/38 und sein Wort habt ihr nicht bleibend in euch; denn dem, den er gesandt
hat, dem glaubt ihr nicht.
5/47 Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, wie werdet ihr meinen Worten
glauben?

Joh 16,7-8 16/7 Doch ich sage euch die Wahrheit: Es ist euch nützlich, daß ich
weggehe, denn wenn ich nicht weggehe, wird der Beistand nicht zu euch kom-
men; wenn ich aber hingehe, werde ich ihn zu euch senden. 16/8 Und wenn er
gekommen ist, wird er die Welt überführen von Sünde und von Gerechtigkeit
und von Gericht.

Röm 8,16 Der Geist selbst bezeugt [zusammen] mit unserem Geist, daß wir Kinder
Gottes sind.

Eph 2,8 Denn aus Gnade seid ihr errettet durch Glauben, und das nicht aus euch,
Gottes Gabe ist es;

1 Kor 1,17-24 1/17 Denn Christus hat mich nicht ausgesandt zu taufen, sondern
das Evangelium zu verkündigen: nicht in Redeweisheit, damit nicht das Kreuz
Christi zunichte gemacht werde. 1/18 Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die
verlorengehen, Torheit; uns aber, die wir errettet werden, ist es Gottes Kraft.
1/19 Denn es steht geschrieben: ‘Ich will die Weisheit der Weisen vernichten, und
den Verstand der Verständigen will ich verwerfen. 1/20 Wo ist ein Weiser? Wo
ein Schriftgelehrter? Wo ein Wortstreiter dieses Zeitalters? Hat nicht Gott die
Weisheit der Welt zur Torheit gemacht? 1/21 Denn weil ja in der Weisheit Gottes
die Welt durch die Weisheit Gott nicht erkannte, hat es Gott wohlgefallen, durch
die Torheit der Predigt die Glaubenden zu erretten. 1/22 Denn während Juden
Zeichen fordern und Griechen Weisheit suchen, 1/23 predigen wir Christus als
gekreuzigt, den Juden ein Ärgernis und den Nationen eine Torheit; 1/24 den
Berufenen selbst aber, Juden wie Griechen, Christus, Gottes Kraft und Gottes
Weisheit.

1 Kor 2,1-6 2/1 Und ich, als ich zu euch kam, Brüder, kam nicht, um euch mit Vor-
trefflichkeit der Rede oder Weisheit das Geheimnis Gottes zu verkündigen. 2/2
Denn ich nahm mir vor, nichts anderes unter euch zu wissen, als nur Jesus Chri-
stus, und ihn als gekreuzigt. 2/3 Und ich war bei euch in Schwachheit und mit
Furcht und in vielem Zittern; 2/4 und meine Rede und meine Predigt [bestand]
nicht in überredenden Worten der Weisheit, sondern in Erweisung des Geistes
und der Kraft, 2/5 damit euer Glaube nicht auf Menschenweisheit, sondern auf
Gottes Kraft beruhe. 2/6 Wir reden aber Weisheit unter den Vollkommenen,
jedoch nicht Weisheit dieses Zeitalters, noch der Fürsten dieses Zeitalters, die
zunichte werden,

Mittwoch
Joh 1,5.10-11 1/5 Und das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat

es nicht erfaßt.
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1/10 Er war in der Welt, und die Welt wurde durch ihn, und die Welt kannte
ihn nicht. 1/11 Er kam in das Seine, und die Seinen nahmen ihn nicht an;

Hbr 10,35 Werft nun eure Zuversicht nicht weg, die eine große Belohnung hat.

Lk 18,8 Ich sage euch, daß er ihr Recht ohne Verzug ausführen wird. Doch wird
wohl der Sohn des Menschen, wenn er kommt, den Glauben finden auf der Erde?

4 Mo 13,23-33 13/23 Und sie kamen bis in das Tal Eschkol und schnitten dort
eine Weinranke mit [nur] einer Traube ab und trugen sie zu zweit an einer Stan-
ge, auch Granatäpfel und Feigen. 13/24 Diesen Ort nannte man Tal Eschkol
wegen der Traube, die die Söhne Israel dort abgeschnitten hatten. 13/25 Und
sie kehrten am Ende von vierzig Tagen von der Erkundung des Landes zurück.
13/26 Und sie gingen hin und kamen zu Mose und zu Aaron und zu der ganzen
Gemeinde der Söhne Israel in die Wüste Paran nach Kadesch; und sie erstatte-
ten ihnen und der ganzen Gemeinde Bericht und zeigten ihnen die Frucht des
Landes. 13/27 Und sie erzählten ihm und sagten: Wir sind in das Land gekom-
men, wohin du uns gesandt hast; und wirklich, es fließt von Milch und Honig
über, und das ist seine Frucht. 13/28 Allerdings ist das Volk stark, das in dem
Land wohnt, und die Städte [sind] befestigt [und] sehr groß; und auch die Söhne
Enaks haben wir dort gesehen. 13/29 Amalek wohnt im Lande des Südens, und
die Hetiter und die Jebusiter und die Amoriter wohnen auf dem Gebirge, und
die Kanaaniter wohnen am Meer und am Ufer des Jordan. 13/30 Und Kaleb be-
schwichtigte das Volk, [das] gegenüber Mose [murrte], und sagte: Laßt uns nur
hinaufziehen und es in Besitz nehmen, denn wir werden es gewiß bezwingen!
13/31 Aber die Männer, die mit ihm hinaufgezogen waren, sagten: Wir können
nicht gegen das Volk hinaufziehen, denn es ist stärker als wir. 13/32 Und sie
brachten unter den Söhnen Israel ein böses Gerücht über das Land auf, das sie
ausgekundschaftet hatten, und sagten: Das Land, das wir durchzogen haben,
um es zu erkunden, ist ein Land, das seine Bewohner frißt; und alles Volk, das
wir darin gesehen haben, sind Leute von hohem Wuchs; 13/33 auch haben wir
dort die Riesen gesehen, die Söhne Enaks von den Riesen; und wir waren in
unseren Augen wie Heuschrecken, und so waren wir auch in ihren Augen.

Donnerstag
Joh 3,18.36 3/18 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt,

ist schon gerichtet, weil er nicht geglaubt hat an den Namen des eingeborenen
Sohnes Gottes.

3/36 Wer an den Sohn glaubt, hat ewiges Leben; wer aber dem Sohn nicht
gehorcht, wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf ihm.

Joh 3,19-21 3/19 Dies aber ist das Gericht, daß das Licht in die Welt gekommen
ist, und die Menschen haben die Finsternis mehr geliebt als das Licht, denn ihre
Werke waren böse. 3/20 Denn jeder, der Arges tut, haßt das Licht und kommt
nicht zu dem Licht, damit seine Werke nicht bloßgestellt werden; 3/21 wer aber
die Wahrheit tut, kommt zu dem Licht, damit seine Werke offenbar werden, daß
sie in Gott gewirkt sind.

Joh 1,10 Er war in der Welt, und die Welt wurde durch ihn, und die Welt kannte
ihn nicht.

Joh 5,24.38 5/24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und
glaubt dem, der mich gesandt hat, [der] hat ewiges Leben und kommt nicht
ins Gericht, sondern er ist aus dem Tod in das Leben übergegangen.
5/38 und sein Wort habt ihr nicht bleibend in euch; denn dem, den er gesandt
hat, dem glaubt ihr nicht.

Joh 8,24 Daher sagte ich euch, daß ihr in euren Sünden sterben werdet; denn wenn
ihr nicht glauben werdet, daß ich es bin, so werdet ihr in euren Sünden sterben.

Joh 12,47 und wenn jemand meine Worte hört und nicht befolgt, so richte ich ihn
nicht, denn ich bin nicht gekommen, daß ich die Welt richte, sondern daß ich
die Welt errette.

Mt 4,1-4 4/1 Dann wurde Jesus von dem Geist in die Wüste hinaufgeführt, um
von dem Teufel versucht zu werden; 4/2 und als er vierzig Tage und vierzig
Nächte gefastet hatte, hungerte ihn schließlich. 4/3 Und der Versucher trat zu
ihm hin und sprach: Wenn du Gottes Sohn bist, so sprich, daß diese Steine
Brote werden. 4/4 Er aber antwortete und sprach: Es steht geschrieben: ‘Nicht
von Brot allein soll der Mensch leben, sondern von jedem Wort, das durch den
Mund Gottes ausgeht.
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